
Statuen der Partei der Arbeit Zürich (2019) 

Allgemeines 

1. Die Partei der Arbeit des Kantons Zürich (PdAZ) ist eine politische Partei. Sie ist eine 

Kantonalsektion der Partei der Arbeit der Schweiz (PdAS). Das Programm, die Statuten und die 

Beschlüsse der PdAS sind für sie, ihre Sektionen und die einzelnen Parteimitglieder verbindlich. 

2. Die Partei der Arbeit des Kantons Zürich ist ein Verein im Sinne Art.60ff des Schweizerischen 

Zivilgesetzbuches mit Sitz in Zürich. Sie besteht aus den ihr angeschlossenen 

Parteisektionen(Lokalorganisationen). 

Mitgliedschaft 

3. Mitglied der PdAZ kann jede handlungsfähige Person sein, welche die Voraussetzungen von Art.5 

der Statuten der PdAS erfüllt. 

4. Für die Aufnahme in die PdAZ gilt Art.6 der Statuten der PdAS. Die Aufnahme erfolgt durch die 

Mitgliederversammlung der zuständigen Sektion oder durch den Parteivorstand. 

Jedes Mitglied hat das Recht, alle Auskünfte zu bekommen unter Vorbehalt schützenswerter 

Interessen. 

5. Die Parteimitgliedschaft erlischt durch schriftlich erklärten Austritt, Ausschluss, Streichung oder 

Tod. 

6. Mitglieder, die mit ihren Beitragszahlungen oder sonstigen finanziellen Verpflichtungen mehr als 

ein Jahr im Rückstand sind und diese Verpflichtungen auch nach erfolgter schriftlicher Mahnung 

innert einem Monat nicht erfüllen, werden durch den Parteivorstand als Mitglied gestrichen. 

7. Ein Parteiausschluss durch die Jahresversammlung der zuständigen Sektion ist der/dem 

Betroffenen schriftlich mitzuteilen. Er muss nicht begründet werden. Gegen einen solchen Beschluss 

kann innert einem Monat nach Zustellung zu Handen der nächsten Kantonalen Jahresversammlung 

beim Parteivorstand ein Rekurs eingelegt werden. Bis zur Behandlung des Rekurses ruht die 

Mitgliedschaft bezüglich aller Rechte und Pflichten. 

Die Organe der PdAZ 

8. Organe der PdAZ sind: 

a)die kantonale Jahresversammlung (JV) und die kantonale Mitgliederversammlung (MV) 

b)der Parteivorstand 

c)die Sektionen (Lokalorganisationen) 

d)die Arbeitsgruppen 

e)die Revisorinnen/Revisoren 

f)die Sekretärin/der Sekretär 

9. In allen Organen gilt für Abstimmungen und Wahlen das offene, einfache Handmehr der 

Stimmenden. Wenn ein Zehntel der Anwesenden es verlangt, erfolgt die Beschlussfassung geheim. 

Für geheime Wahlen genügt der  einer/eines Stimmberechtigten. 

Die Kantonale Jahresversammlung(JV) und Mitgliederversammlung(MV) 



10. Die kantonale Jahresversammlung(JV) berät und beschliesst die politische Linie der PdAZ im 

Rahmen der Programmatik der PdAS. 

11. Sie besteht aus den Mitgliedern der PdAZ. 

12. Sie tritt in der Regel einmal jährlich zusammen. 

13. Sie hat die folgenden Aufgaben und Kompetenzen: 

- Beschluss über zu traktandierende Geschäfte, über schriftlich eingereichte Anträge sowie über 

Geschäftsordnungsanträge, und insbesondere: 

- Beschluss über den politischen Kurs der PdAZ 

- Beschluss über die Teilnahme an Wahlen; Genehmigung der Kandidatinnen/Kandidaten 

- Beschluss über den Rechenschaftsbericht des PV 

- die abgeschlossenen Jahresrechnungen zu  genehmigen und das Budget zu beschliessen 

- Festlegen des ordentlichen Mitgliederbeitrags, des Anteils der Sektionen und der Abgabe der 

Behördenmitglieder 

- Beschluss über Geschäfte, welche der PV der JV vorlegt 

- Neuwahl und Ersatzwahl von Mitgliedern des PV, der Sekretärin/des Sekretärs, der Kassierin/ des 

Kassiers und der Revisorinnen/Revisoren 

- Wahl der Delegierten und Beschluss über die Anträge zu Handen des Parteitages und der 

Parteikongressen der PdAS 

- Vorschlagsrecht für die Wahl der Mitglieder des ZK der PdAS 

- Wahl der Ersatzmitglieder des ZK der PdAS 

- Entscheid über Rekurse gegen Ausschüsse 

- Revision der Statuten 

- Gründung neuer Sektionen 

14 Eine a.o. Jahresversammlung mit denselben Kompetenzen findet statt, wenn der PV sie einberuft 

oder wenn 1/5 der Mitglieder es unter Angabe der Traktanden verlangen. Sie muss innert zwei 

Monaten durchgeführt werden. 

15 Die provisorische Tagesordnung der Jahresversammlung wird den Mitglied mindestens sechs 

Wochen im Voraus zugestellt. Anträge zu den vorgeschlagenen oder zu neuen Traktanden von 

Mitgliedern und Organen sind mindestens drei Wochen vor der Jahresversammlung dem PV 

einzureichen, welcher sie spätestens 10 Tage vor der Versammlung den Mitgliedern mitteilt. 

Die Frist für die Einberufung der a.o. Jahresversammlung kann vom PV bis auf 10 Tage verkürzt 

werden. Anträge zu den traktandierten Geschäften können direkt an der Versammlung gestellt 

werden. 

16. Daneben findet i.d.R. dreimal jährlich eine kantonale Mitgliederversammlung statt. Sie dient der 

Diskussion und Meinungsbildung auf kantonaler Ebene. Ausserdem beschliesst sie über Vorlagen, die 

nicht in die Kompetenzen der Jahresversammlung fallen oder die ihr vom PV unterbreitet werden. Sie 

bestätigt zudem die vom PV eingesetzten oder sich selbst konstituierten Arbeitsgruppen. Für 

Einladung und Anträge gilt das gleiche wie für die a.o. Jahresversammlung. 

Parteivorstand (PV) 



17. Der Parteivorstand (PV) leitet die laufende politische Tätigkeit der PdAZ und führt die Beschlüsse 

der kantonalen JV und MV aus. . Voraussetzung für die Wahl in den PV ist grundsätzlich eine 

Parteimitgliedschaft der Dauer von mindestens zwei Jahren.  Ausnahmen müssen vom PV begründet 

und der JV vorgelegt werden. 

18. Er besteht aus höchstens 11 Mitgliedern. Für die Wahl in den PV ist das absolute Mehr an der JV 

erforderlich. Die Sekretärin/der Sekretär gehört ihm von Amtes wegen an. Innerhalb des PV werden 

Zuständigkeitsbereiche bestimmt, für die einzelne Mitglieder verantwortlich sind. Einer dieser 

Bereiche sind die Sektionen. 

19. Er tritt i.d.R. vierzehntäglich zusammen. Alle Parteimitglieder sind berechtigt, ohne Stimmrecht 

an den Sitzungen teilzunehmen. Der PV kann beschliessen, eine geschlossene Sitzung durchzuführen. 

20.Der PV hat folgende Aufgaben und Kompetenzen: 

- Beschluss über die politischen und organisatorischen Geschäfte der PdAZ 

- Beschluss über finanzielle Fragen im Rahmen des Budgets 

- Beschluss über Abstimmungsparolen 

- Einberufung und Vorbereitung der kantonalen JV und MV 

- Bestellung der Arbeitsgruppen 

- Zusammenstellung des Budgets zu Handen der JV 

- Beschluss über aufschiebende Wirkung eines Beschlusses 

- Einteilung der Sektionsbereiche 

21. Der PV kann die Beschlussfassung über Gegenstände, die in seinen Kompetenzbereich fallen, der 

kantonalen JV oder MV übertragen. 

Die Sektionen (Lokalorganisationen) 

22. Die Sektionen sind die Basisorganisation der PdAZ. Als Wohngebietssektionen organisieren sie die 

Mitglieder nach ihrem Wohnort. Die Einteilung der Sektionsbereiche erfolgt durch den PV. 

23. Die Aufgaben der Sektionen sind politische Diskussion und Bildung, die Meinungsbildung und die 

Durchführung der Parteiaktivitäten. 

24. Die Sektionen führen i.d.R. einmal monatlich Mitgliederversammlungen durch. Die 

Mitgliederversammlung beschliesst über die Aufnahme neuer Mitglieder. 

25. Die Organe der Sektionen sind die Jahresversammlung, die Kassierin/ der Kassier und die 

Revisiorinnen/Revisioren. 

26. Die Jahresversammlung ist mindestens drei Wochen im Voraus unter Angabe der Traktanden von 

den Sektionsverantwortlichen im PV schriftlich einzuberufen. Die Mitglieder haben das Recht, innert 

einer Woche nach Erhalt der Einladung die Aufnahme weiterer Traktanden zu verlangen. Über die 

definitive Traktandenliste entscheidet die Jahresversammlung. 

27. Die Jahresversammlung hat folgende Kompetenzen: 

- Beschluss über die Richtlinien der politischen Arbeit der Sektion 

- Beschluss über Vorschläge und Anträge an den PV bzw. die kantonale Jahresversammlung 

- Beschluss über Ausschlüsse 

- Wahl der Kassierin/ des Kassiers und der Revisorinnen/Revisoren 



- Vorschlagrecht für die Wahl der Sektionsverantwortlichen im PV 

- Abnahme der Rechnung der Sektion 

Die Arbeitsgruppen (AG) 

28. Die Arbeitsgruppen können sich selbst konstituieren oder werden vom PV bestellt. Sie bearbeiten 

bestimmte politische oder organisatorische Fragen der Partei. 

29. Sie bestehen aus Mitgliedern der Partei; ausnahmsweise können ihnen auch Nichtmitglieder 

angehören 

30. Die AG haben folgende Aufgaben und Kompetenzen: 

- Erarbeitung von Grundlagen für Entscheide, für die Diskussion oder für Veröffentlichungen 

- In Absprache mit dem PV Stellungsnahmen in den Medien, Durchführungen von Anlässen und 

Auslösung von Aktionen. Ihre Aufgabenkompetenz beschränkt sich auf ihre eigenen Mittel. Sie legen 

der kantonalen Jahresversammlung über ihre Aktivitäten Rechenschaft ab. Für ihre Arbeit stellt ihnen 

der PV nach Absprache die Infrastruktur des Parteisekretariates zur Verfügung. 

Die Revisorinnen/Revisoren 

31. Die Revisorinnen/Revisoren überprüfen die Rechnung und Kassenführung der PdAZ. Sie erstatten 

der JV jährlich Bericht und Antrag über die Abnahme der Jahresrechnung. 

32. Ehrenpräsidium. Das Ehrenpräsidium kann von der JV auf Antrag der PV beschlossen werden. Für 

die/den EhrenpräsidentIn entstehen keine besonderen Plichten oder Rechte. Das Ehrenpräsidium 

versteht sich als besonderes Dankeschön für ein langjähriges Engagement innerhalb der PdA Zürich.  

Die Parteifinanzierung 

33. Die PdAZ und ihre Sektionen beschaffen ihre Mittel durch die ordentlichen Mitgliederbeiträge, 

Sonderbeiträge, Sammlungen und freiwillige Zuwendungen sowie Erträge von Aktionen und durch 

Abgaben von Behördenmitgliedern. 

Die kantonale JV legt die Höhe des ordentlichen Beitrages und den Anteil der Sektionen fest; sie 

berücksichtigt dabei den an die PdAS abzuliefernden Betrag. Der ordentliche Beitrag ist nach den 

finanziellen Möglichkeiten der Mitglieder abzustufen. 

Die Einsicht in die Einzelheiten der Rechnung ist soweit zulässig, als nicht eine Interessenabwägung 

dagegen spricht. 

34. Für die Verpflichtungen der PdAZ haftet ausschliesslich da Vereinsvermögen. Dieses Statuten 

treten mit ihrer Annahme durch die ausserordentliche kantonale Jahresversammlung der PdAZ vom 

24.März 1992 in Kraft. Sie ersetzen die bisherigen. 

Letzte Änderungen an der JV vom 8. April 2019 vorgenommen. 

 


